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AGun

Ndem von Jhro Kayſerl. Majeſt. abge
laſſenen Schreiben it zu erſehen, daß das
Cloſter. Hamersleben ad S. Pancratium
anbracht, wasmaßen dem Sub- Priori
von dem geheifflden Rath und Præſi-
denten zu Halberſtadt, dem von Ham-

rath, mundlich angedeutet worden, daß wegen der Reli
gionsDifferentien in der Pfaltz, daferne nicht vorAblauff
des Novembris die unternommenen Reuerungen abge
ſtellet wurden, das Cloſter gäntzlich verſchloſſen, die Or
densPerſonen heraus aewieſen, und die Cinfunffte deſſel
ben ſequeltriret werden ſolten, weshalben das Cloſter un
verzualich jemand an ChurPfaltz abſchicken ſolte, um
denſelben zu einer beſſern Entließung zu bringen, eder aber
die vorgetragene Kelolution gewartig zu ſeyn. Nachdem
aber (D dieſes Cloſter im geringſten nichts verſchuldet,
(2) ſolche Repreſſalien in allen ReichsSatzungen ſcharff
verbothen, (3) unzulaßliche Gewaltthatigkeiten waren

Jhro Kayſerl. Majeſt. als das hochſte Ober-Haupt,
vorbey gegangen, welches Deroſelben OberRichterl. Amt
zu wider lauffe, (5) auch ſelbige ſich niemahls entbrechen
wurden, wenn dergleichen Gravamina an dieſelbigen ge
langeten, ſchleunige u. ReichsConſtitutions maßige Ver
ordnungen ergeben zu laſſen. (6) Krafft Dero Kayſerl.
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ZJAmts und als Supremus Advocatus Eccleſiarum Ge.
Konigl. Majeſt. ermahneten, das Cloſter, dem Weſtpha
liſchen Frieden gemaß, unbetrubt zu laſſen; das Haupt
Werck (7) durch ordentliche Wege auszufuhren, mit der
Verſicherung (8) daß durch das Kayſerl. Amt die Sa
che alſo eingerichtet werden ſolte, daß Jhro Konigl. Maj.
Glaubens-Genoſſen ſich daruber zu beſchweren nicht Ur
fache haben ſolten. Hierauf antworten Se. Konigl. Ma

—D—de und Conſolation gereiche, und niemand indero eigenen
Gerechtigkeits-Liebe den allergeringſten aweifel ſetze, ſo
dringe allen Evangeliſſhen um ſo viel tieffer zu Hertzen,
daß der Romiſche Clerus, als der Urheber aller Drangſa
ten, die allergerechteſte Kahyſerl. Intention ſeit dem Weſt
phal. Frieden, und alſo uber 7o. Jahr beſtandig zu eludi—
ren wiſſe, denn es ſey unwiderſprechlich, daß in ſolcher Zeit
die Evangeliſchen unendliche Beſchwerden angebrach, und
gleichwohl, ſo viel Se. Kon. Maj. wiuten, nicht in einer ei
nigen Sache die rechtmaßige Hulffe angediehen, wie Sie
denn auch noch in aegeuwartiger Sache gegen Chur
Mauyntz und ChurPfaltz mit Betrubniß wahrnehmen
muſſen, daß auf des gantzen Corporis Evangelicorum
ftatthaffte Beſchwerden nur eine bloſſe BerichtsErfor
derung, ſo den Reichs Sutzungen in dergleichen Fallen
gantz ungemaß, erfolget, wie ſolches klarlich von eben dem
ſelben dargethan hingegen aber auf der Conventualen zu
Hamersleben Bitte ſimpliciter ein Dehortatorium an
Jhro Majeſt. beliebet worden, welches denn eine neue aber
betrubte probe, daß der Evangeliſchen uwwerſohnliche
Feinde, auch in den offenbahreſten Sachen, die wahren
Umſtande zu verbergen, falche zu ſuggeriren und Jhro
Kayſerl. Majeſt. allergerechteſtes Gemuthzu præveniren

wuſten.



wuſten. Dergleichemunrichtiges Vorgebenſey auch, daß
Kahſerl. Majeit. vorbey gegangen, und Dero Richterli
ches Amt gekrancket worden; denn dem erſtern wider
ſpreche die That ſelbſt, weil die Evangeliſchen in allem,
auch in der letztern ChurPfaltziſchen Bedruckung bey
Deroſelben Hulffe geſuchet, ohnerachtet in dem Inſtr. Pac.
Exec. Receis, Kaähſerl. Edicten und arctiori modo exe-
quendi klar verſehenſey, daß in denen Fallen, da es auf
bloſſe Execution und KReſtitution des WeſtphaliſchenFrie
dens ankomme, die Beleidigten ſo fort an die Crayß
ausſchreibenden Aemter, oder wenn dieſe kein Genugen

u irbe Conſortes Pacis ſich unmittelbahr
 AA

Sanachſt an Handen habender Koehjſrruutrt αÊν.diſcher oder anderer Waffen, und alſo manu wilitari ſich J
ſelbſt reſtituiren mochten, welche, wiewohl mili— E
tariſche, doch recht maßige Execution, keines weges vor ei
ne Contravention des Univerſal-Friedens gehalten wer
den, und noch darzu die widerſetzlichen KReſtituentes al
ten daraus fließenden Schaden und Umkoſten zu erſetzen
ſchuldig ſeyn ſolten. Hieraus ergebe ſich der Ungrund des

andern Vorgebens, als ob durch dergleichen Executiones ĩ
ſich Amte zu nahe getredem Kayſerlichen OberRichterlichen a 5ten werde, weithier keine Diſceptiones Juris, ſondern die

bloße Executio ad nudum factum poſſeſſionis erfordert
merde. Wenn nun ſolche ſchleunige Verordnung man er 3

omiÊ nie im Ginn J

gerbintupivivrnige den Catholiſchen beſchwerliche Verfugungen zu iuu J

dagaatheer die Romiſche Cleriſey Kayſerl. Majeſt. von dieſem n
nαναnſtitution abgewendet, ſolche auch ein
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daß das Cloſter Hamersleben dabey nichts verſchuldet.
Aber wenn auch die Conventualen an dem Pfaltziſchen
Conliliis directo feinen Theil hatten, welches Ihro Maij.
anſeinen Ort geſtellet ſeyn ließen, ſo waren ſie doch pars
illius Corporis, welches gegen die ReichsSatzungen
durch boſe Conſilia groſſe Herren verleite, dahero alle
Membra an der Schuld der Con-Membrorum Theilhat
trn, da ihr geiſtl. Oberhaupt ſolche Treubruchige Rath
ſchlage billige, wo nicht gar dazu incitire, oder wenigſtens
wie es konte, nicht davon abhalte, dahero die Conven—
tualen zu Hamersleben wenn ſie nach der Natur ihrer
Hierarchie, wegendes Verbrechens ihrer Confratrum
etwas leiden muſſen, ſich uber ſolche und ihr Haupt zu be
ſchweren hatten. Solcher Geſtalt erhelle, daß dasjenige,
was wieder das Cloſter verhanget, keine Repreſlalien ſon
dern eine omni Jure Naturæ, Diwvino, Civili Canonico
erlaubte Retorſio Juris iniqui ſeh, ſo gegen die Romiſche

Cleriſey in caſu præſenti ſtatt habe, welches anzeige daß
die Evangeliſcheu noch groſſe Moderation gebrauchet, in
dem ſie ſonſten nach dem Inſtrurmento Pacis etiam manu
militati ſich Recht ſchaffen ronten, umd ſey dergleichen
Retorſio bereits von andern mehr gebrauchet, fuhre auch
nicht die gerinaſte Unbilligkeit mit ſich, weil es in der Cle
riſey Handen ſtehe, alles invorigen Stand zu bringen, wenn
ſie nur ihre treuloſe und Friedbruchige Conſilia anderten,
und denen ChurFurſten zu Pfaltz und Mayntz gewiſſen
hafftere Rathſchlage geben, und ſie bewegten, venen Ev
angeliſchen auch genieſſen zu laſſen, was ihnen das Inſtru-
mentum Paris beylege, und wenn auch die Cleriſey, worin
nen ihnen doch ihr Gewiſſen widerſprechen wurde, vorge- 4
be, daß es nicht in ihrer Macht, ChurPfaltz zu bewegen,
ſo habe doch Kayſerl, Majeſt. Gewalt genug, dieſelbe zu

Beobachtung des FriedensSchluſſes ſchleunig anzuhal

ten,



ten, wodurch die Catholiſchen in Jhro Majeſt. Landen zu
den Jhrigen zugleich gelangen konten, Jhro Kayſerl. Maj.
ober wurden nicht verlangen, daß ſie von Dero gerechten
Retorſione Juris iniqui abſtehen, und gegen das Inſtru—
n entum Paris &c. zu Proceſſen verweiſen, und durch ſol
che die Evangel. vollends zu Grunde richten laſſen ſolten.
Daaegen ſey es unausgemacht, ob die Evangeliſchen Un
terthanen in der Pfaltz durch das Inſtrumentum Pacis
einen Statum fixum ihrer Religion bekommen, und nicht
vielmehr Jhr. ChurFurſtl. Durchl. von der Pfaltz ein
tus illimitatum Reformandi erhalten, welches in der an
derweiten Vorſtellung des Corporis Evangelicorum in
der Beylaae ſub Lit. G. ausgefuhret, eine Gewaltthati
ge Verdrehung des FriedensSchluſſes fey, daß man .ſol
che ohne lndignation nicht anhoren, noch bey einigen Pa-
ctis in der Welt auf ſolche Art ſich einige Sicherheit ver
ſprechen konne, welches aus den dritten Articul ſ.2. in fin.
Inftrum  Pacis Weſtph. Art. 4. ſirʒ den Executions-Re-
ceſs ſ.3. 6. att erſehen. Und wenn dieſes nicht klare und
unzweifelhaffte Biſpoſitiones der ReichsSatzungen
hießen, ſondeknals dunckel zu einer fernern Comitial. Deci-
Kon ausaeſtellet werden ſolten, ſo ſehe ein jeder unpaſſio-
nirter Menſch, daß keine Treue und Glauben mehr ſtatt
finde, auch alle Pacta umſonſt, und nichts mehr deutlich
geſaget, noch einige Sicherheit mehr in der menſchlichen
Gcſellſchafft gefunoen werden konne, welchen Grundver
derpichen und allen Frieden von der Erden nehmenden

44.
Beaininingkn der Romiſchen Cleriſey aber Kayferl. Maj.

nach Dero bekandtenGerechtigkeitsLiebe nimmer bey ſich
Platz aeben, ſondern dieſelbe nachdrucklichſt reprimiren,
anch ChurPfals und andere Turbatores Pac. Publ an
halten, ſich dem Weſtphaliſchen Frieden gemaß zu bezei
gen, und konten Evangelici ſich mcht bereden laſſen, daß

das
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das Jus Advocatiæ Eecleſiæ Romanæ (woran Evange-
lici ohnedem keinen Theil nehmen) bey Jhro Kayſerl.
Maj. mehr als die obhabende Erhaltung der Reichs—
GrundGeſetze, uud daraus folgende aleich durchgehende
Juſtiz- Adminiſtration gelten, und dahin genommen wer
den ſolte, daß Jhro Kayſerl. Majeſt. allezeit die Parthey
des Romiſchen Cleri nehmen, und ihm das Wort reden
wolten, als jn welchem Sinn das Jus Advocatiæ mit dem
OberRichterlichen Amt nicht beſtehen konte. Es lebten
demnach Jhro Konigl. Majen. unn·vasvangeliſchen der
guten Honnung, uno baten noenmals dartum inſtundigſt,e S
cIhro Kayſerl. Maj. wurden und wolten gegen den Chur
Furſten vonder Pfaltz, und alle andere Contravenienten
nunmehro ohne fernern Anſtand, nach Anweiſung des
Inſtrumenti Pacis und der Executiöns Receſſe und Edi-
cte wurcklich verfahren laſſen, wodurch auch zugleich allen
Catholiſchen in Jhro Konigl. Majeſt. Lande alle Wohl

thaten mehrerwehnten FriedensSchlußes vollkom
men angedeyhen, und alle Senima diſcor-

diæ iii zninnninen nrunrt. uun-—q —A

lich cemren würden
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